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Übersetzung  
Modelle einer kulturellen Praxis und kulturwissenschaftlichen 
Analysekategorie 
Dr. Doris Bachmann-Medick, Universität Giessen 

Die ungleichen und keineswegs glatten Verläufe der Globalisierung machen es immer 
dringlicher, Prozesse der Mediation, der Vermittlung, des Transfers und der Transformation im 
cultural encounter zwischen Gesellschaften, Religionen, sozialen Gruppen genauer in den 
Blick zu nehmen. Nicht zuletzt in diesem Kontext ist „Übersetzung“ in den letzten Jahren als 
eine wichtige soziale/kulturelle Praxis, aber auch als eine zentrale kultur- und sozial-
wissenschaftliche Analysekategorie entfaltet worden. Man kann sogar von einem „translational 
turn“ in den Kultur- und Sozialwissenschaften sprechen. Hierbei besteht jedoch die Gefahr, 
dass die Kategorie der Übersetzung inflatorisch verwendet und damit zu einer bloßen 
Metapher verkürzt wird. Daher gilt es Modelle des Übersetzens auszuarbeiten, mit denen die 
Übersetzungsperspektive konkretisiert werden kann: Übersetzung als Repräsentation, Über-
setzung als Hybridisierung, Übersetzung als Dialog, aber auch Übersetzung als Adressaten-
modell, als Korridormodell, als Stufen- und Spiralverfahren, als epistemologische Heraus-
forderung usw.  
Ausgehend von solchen präzisierenden Übersetzungsmodellen kann der Vortrag – mit Ver-
weis auf konkrete Fallbeispiele – zeigen, wie in unterschiedlichen Disziplinen und  Problem-
feldern (Kunst, Menschenrechte, Umweltpolitik, Migration usw.) mit der Übersetzungskategorie 
gearbeitet werden kann.  Ebenfalls soll gezeigt werden, wie gerade die Kategorie der Über-
setzung in der Lage ist, jenseits der pauschalen Rede von Transkulturalität, Kulturdialog und 
intercultural encounter die dabei aktiven Interaktionsprozesse, Vermittlungsvorgänge, 
Kontextwechsel, Referenzbezüge usw. gleichsam mikroskopisch zu erschließen. Hierbei 
werden vor allem auch Brüche, Missverständnisse und Aushandlungsspannungen als 
produktive Übersetzungsdimensionen aufgewertet. 
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